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Samstag , den 14 . August 1920. 55 . Jahrgang.

Mn Stil.
Ufingen , den 8 . August 1920.

Gemäß 8 84 Abs . 1 der Kreisordnung bringe ich nachstehend den von
de« Kreistage in seiner Sitzung vom 17 . Juli b. I «. festgesetzten « reishau » .
Haltsetat für dar Elalsjahr 1920 in seinen Hauptposten zur öffentlichen
Kenntnis . Der Landrat . v . Bezold.

A. Einnahme « .
1. Betriebsfonds
2 . Au » nutzbarem Krri »ver « ögen
3 . Einnahmen au » gemeinnützigen Einrichtungen und Anstalten
4 . Dem Kreis « überwiesene Gebühren
5 . Dotationen
6 . Kreisabgaben

27 000, — Mk.
4560,96 „
4000, - „
3050, - .
3412,17 „

150 294,45 „
38 500, - „

300, - „
Zuschüsse zur Unterhaltung der Gemeindewege

8 . Gebühren aus dem Berwaltungszwangsverfahren
9 . Von den Gemeinden Rüäersatz de» ihnen nach den

Gesetzen vom 11 . Juli 1891 und 7 . August 1911
zur Last fallenden Anteil » der Kosten für die Unter,
bringung von Geisteskranken , Epileptischen , Idioten,
Blinden und Taubstummen in öffentlichen Anstalten

10 . Wohlfahrtsamt
11 . Außerordentliche Einnahmen und zur Abrundung
12 . Zur Deckung der gegen de» Voranschlag mehr ent¬

stehenden Kosten der Erbauung einer Kreis -Abdeckerei
find noch vorgesehen

13 . Zur vorlagsweisen Bestreitung der reichsgrsetzlichen
Familienunterstützungen und für Kriegswohlfahrtszwecke

14 . Zur Bestreitung der Kosten der Erwerbung de» Grund
und Boden » für den Eisenbahnbau
»1 Ufingen -Weilmünster
d ) Gcävenwie »bach -Alb »hausen -( Wetzlar ) werd . eingeste llt 8 671,—

Summe der Einnahmen 550818,46 Mk.
Je ein Druckexemplar de» spezialifierten Haushalt » Etat « geht den

den Etat den Ortseingeseffenen auf Wunsch zur Einstchtnahme vorzulegen.

3000,—
32825,—

126 549,88

3000,—

140000,—

5655,-

1400, - Mk.
6041,80 ,

104450, — .
8500, - ,

11888 .95 „
89933 .95 „
19449,-

1400, - „
34650, - „

8400,-

B. Ausgabe « .
1. Kosten der Vermögensverwaltung
2 . Verzinsung und Tilgung der Kreisschulden
3 . Kreisverwaltungskosten
4 . Für das Impfwesen
5 . Leistungen an den Bezirksverband de» Regierung «.

Bezirks Wiesbaden \
6 . Für Verkehrtanlagen
7 . Zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken
8 . Ausgaben für da « Mtrteinigungsamt
9 . Wohlfahrtsamt

10 . Beiträge an die Witwen - und Waisenkaffe und Ruhe.
gehaltskaffe für die Kommunalbramten de« Reg . -

" Bezirks Wiesbaden
11 . Zur Bestreitung de» dem Kreise nach Maßgabe der

Gesetze vom 11 . Juli 1891 und 7 . August 1911
zur Last fallenden Anteil » an den Koste » für die
Unterbringung von Geisteskranken , Epileptischen,
Idioten , Blinden und Taubstummen in öffentlichen
Anstalten

12 . Sonstige Ausgaben und zur Abrundung
13 . Zur Bestreitung der Kosten de» Baue » einer Kreis-

Abdeckerei
14 . Zur Erhöhung de» Fonds für die Unterhaltung der Ge>

Gebäude und Betriebseinrichtunge » der Kreis .Abdrckerei
15 . Zur vorlagsweisen Bestreitung der reichsgesetzlichtn

Familienunterstützungen und für Kriegswohlfahrtszwecke
16 . Zur Bestreitung der Kosten der Erwerbung de» Grund

und Boden » für die Eisenbahp -Bauten
» ) Ufingen Weilmünster

d ) Grävenwiesbach -Albshausen _
Summe der Ausgaben 550818 H .

Summe der Einnahmen 550 818 , L6 Mk

Herrn Bürgermeistern in Kürze zu . Die Herren Bürgermeister « erden ermcht.
Der Landrat als Vorfitzender des Kreisausschuffe ». o. Bezold.

9000,—
104696,05

3000,—

3 687,71

140000,—

5655,—
8671

Eefetz zur ergäuzeude « Regelung
des Steuerabzugs vom Arbettslahue

vom 21 . Juli 192 « ( Reichs Gesetzbl . S . 1463 ) .
Der Reichstag hat da » folgende Gesetz de«

schloffen, da « mit Zustimmung de« Rrichsrat»
hiermit verkündet wird:

Artikel 1
Zur ergänzenden Regelung des Steuerabzugs

vom Arbeiislohne werden hinter § 45 de« Ein¬
kommensteuergesetze » vom 29 . März 1920 (Reichs»
Gesetzbl . S . 359 ) folgende Vorschriften eingesügt:

8 45 » . Bei den ständig beschäftigten Arbeit¬
nehmern , deren Erwerbstätigkeit durch da » Dienst¬
verhältnis vollständig oder hauptsächlich in Anspruch
genommen wird , hat der Abzug gemäß 8 45

» ) im Falle der Berechnung de» Arbeitslohnes
nach Tagen für 5 Mk . täglich,

d ) im Falle der Berechnung de» Arbeitslohnes
nach Wochen für 30 Mk . wöchentlich,

v) i« Falle der Berechnung de» Arbeitslohnes
»ach Monaten 125 Mk . monatlich

zu unterbleiben.
Der abzugsfreie Betrag erhöht fich für jede

zur Haushalrung de» Arbeitnehmer » zählende Person
im Sinne de» 8 20 Abs . 2

in dem Falle de, Abs . 1 » um 1,50 Mk .,
mm « » , Ü > , 10 ,— „
MM M K * 1 C „ 40, — „

Ob und inwieweit die Vorschriften der Absätze
1, 2 im einzelnen Falle anzuwenden find , ist von
dem Arbeitgeber festzustrllen . Auf Antrag de«
Arbeitnehmer » ist in Betriebe « , in denen rin Be¬
triebsrat besteht, der Betriebs -Ausschuß oder der
Betriebsobmann gutachtlich zu hören . Auf Anrufen
eine » Beteiligten entscheidet da « Finanzamt end¬
gültig . Ist die Entscheidung de» Finanzamtes
nicht binnen einer Woche nach dem Zahlungstage
angerufen , so ist der Abzug in » ollem Umfange
des 8 1b vorzunehmen.

8 45 d . Arbeitnehmer , die nicht unter 815»
fall, « , können bei dem Finanzamt die Ausstellung

einer Bescheinigung über den Hundertsatz de»
Arbeitslohnes verlangen , der von jedem Arbeitgeber
bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen ist.
Das Finanzamt hat den Hunderlsatz nach dem
mutmaßlichen Jahresbetrage de» Einkommen » zu
ermitteln . Wird eine solche Bescheinigung nicht
vorgelegt , so hat der Arbeitgeber 10 vom Hundert
de» Arbeitslohnes in Abzug zu bringen.

8 45v . Ueberstrigt der Arbeitslohn auf da»
Jahr umgerechnrt und unter Berücksichtigung de»
8 45 » den Betrag von 15000 Mk ., so gilt für
den etnzubehaltenden Betrag nachstehender Tarif:
von 15000 bi» 30000Mk . 15v . Hundert
von mehr als 30000 „ 50000 99 30 „

99 ft „ 50000 w 100000 99 35 „
99 ff „ 100000 „ 150000 99 30 „
M tf „ 150000 w 290000 99 35 „
ft ft „ 200000 „ 300000 40 „
99 99 „ 300000 „ 506000 99 15 „
99 99 „ 500000 „ 1000000 99 50 „
ff 99 „1000000 „ 55.

Artikel 2
Diese » Gesetz nilt am 1. August 1920 in

Kraft . Die bi» zum 1. August 1920 auf Grund
der 88 45 bi» 52 de» Einkommensteuergesetze»
einbrhattenen Beträge werden auf die nach diesem
Gesetze einzubehaltenen Beträge angerechnet.

Artikel 3

Der Reichsminister der Finanzen erläßt die
näheren Bestiulinungrn zur Ausführung diese»
Gesetze».

Berlin , den 21 . Juli 1920.
Der Reichspräfident.

(gez.) Eberl.

Der Reichsminister der Finanzen.
(gez .) Dr. Wirth.

Bail Homburg , den 10 . August 1920.
Wird veröffentlicht.
Da zum Bar lohn nach den gesetzlichen Be¬

stimmungen hinzuzurechnrn ist der Wert der Natural.

bezügr , z. B . Kost und Wohnung , so werdern die
Ortspreise der Natural - und sonstigen Sachbezüge
der Dienstboten für den Bezirk de» hiesigen Finanz,
amte » im Anschluß hieran gleichzeitig wie folgt
veröffentlicht:

Für den Bezirk de» Kreise » Usingen (Ber-
stcherungsamt Ufingen ) : Der Wert der Natural-
und Sachbezüge beträgt : für gewöhnliche Tage-
arbeiter ( Aufwärterinnen , Dienstboten , Taglöhner)
im Berstcherungsbezirk Ufingen:
Für ei» Jahr

Wohnung 60 .— Mk.
Kost 600 ,— „
Sonstige Bezüge (Geschenke usw .) 40, — ,

Summe 700,Rk.
Die volle Tage »kost 1,80 Mk.
Morgenkost 0,90 _
Frühstück 0 .30 „
Mittagskost 0,90 „
Nachmittagskoft 0,15 „
Abendbrot 0,30 „

Finanzamt.

»ekassutMEchuug.
Es gelangen zur Ausgabe:

» ) an sämtliche Einwohner : Höchstpr . p.
Zucker ( August ) vorab 500 Gr.

d ) an Nichtlandwirte:
Reis 1 Pfd . p . Kopf
Haferflocken 1 Pfd . p . Kopf
Schmalz 1 Pfd . p . Kopf

o) an Werd . Mütter und Säuglinge:

Pfd.
3.10 Rk.

5 - .
1.10  „

18, - .

Zucker 1 Pfd . 2,10
Haferflocken 1 Pfd . 1,40 "

oder Reis 1 Pfd . 5,_
»indergerstemehl 1 Paket 1,10 „
Zwieback p . Kopf 3 Pakete i 1,55 „

Margarine p . Pfd . 10,60 Mk . und Kur schont«
p . Pfd 3,70 Mk . können in beliebigen Meng »« de-
zogen werde » . Bezugsscheine werde « nicht „ r-



»

1
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sankt, dieselben können auf dem Landrat»amt(Krei».
lebrnsmittel-Stelle) in Empfang genommen werden.

Ufingen, den 13 August 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

Gek«r»«tWachurrg.
Am Dienstag. den-17. Aug- o. Ir . Vmmü-

lags um 9 Uhr, wird gelegentlich dr« S -euerfprech.
tage« im Gasthaus»zur Sonne" in Usi.gen von
de« , mit besten Wahrnehmung beauftragten Be¬
amten de» Unterzeichneten Amte» ei» kurzer Bor¬
trag über das Reichsnotopfsrgefetz  ge.
halte» werden. In ihrem eigenen Interesse werden
dir Herren Bürgermeister der Landgemeinden de»
«reifes Ufingen gebeten. möglichst,mit den Herrn
Grmeinderechnern zu diese» Vortrage, an den sich
eine kurze Erörterung der einschlägigen Fragen au»
dem Rtichsnolopfergesetz sowie dessen Veranlagung
schließen wird, pünktlich zu erscheinen.

Bad Homburg, den 11. August 1930.
- _ Finanzamt.

Jnstaüatio«serlauV«iS.
Dem Herrn Heinrich Will  zu Ufingen wird

hiermit die Erlaubnis erteilt, im «relfe Ufingen
elektrotechnische Hausinstallationen nach den vom
«reisausschuß gegebenen Bedingungen aurzuführen.

Ufingen, den9. August 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

WIEN Mi.
«18 «UW , « r« 8 Mt UMgctug.

"Verlängerte Steuererklärung Sfr  ist.
W. v . meldet: Die Frist zur Abgabe der ersten
Steuererklärung für Luxussteuer und erhöhte Umsatz
fteuer ist allgemein bi« zum1. September verlängert
wordm.

* Folgende Warnung  hat die Eisenbahn«
direkton Frankfurt auf allen Bahnhöfen ihre» Be--
zir!« anfchlagen lasten: „Wer eigenmächtig in einer
höheren Wagrnktaste Platz nimmt, ai« chm nach
seiner Fahrkarte zusteht oder einen Schnellzug mit
einer Personenzugfahrkarle benutzt, hat de» doppelten
Fahrpreis, mindestens jedoch 30 Mk. zu zahlen.
Wer ohne die Abficht, mitzurersen, in einem zur
Abfahrt bereUstehenden Zug Platz nimmt, har 30
Mk. zu entrichten" — Hiernach ist auch da« B-
trrte» der Züge mit Bahnsteigkarten verboten, war
häufig vom Publikum übersehen wird.

* Billige Zwetschen.  Wie au» Achern
st, Baden, eine der stärksten Zwetjchengegendeu
Deutschland», gemeldet wird, beschloß die dortige
Stadtverwaltung, infolge de» reichlichen Ausfall» an
Zwetschen diese von den ihr gehörigen Bäumen zu
40 Psg. da» Pfund zu verkaufen.

]l[ Merzhause « , 13. Aug. Al« eme Nach'
feiet der Giockenweihe war da« Kirchenkonzert
gedacht, mit dem am vorigen Sonntag der Hvm-
durgrr Männerchor„Quarmrverrin" der Gemeinde
Merzhausen nebst zahlreichen auswärtigen Gästen
eine erhebende Feierstunde bereitete. Bis auf bm
letzten Platz war die geräumige Kirche gefüllt von
andachtsvoll tauschenden Zuhörern. Die pracht¬
vollen Ehöre de» Verem» waren sinnvoll gruppiert
um den Gedanken der„Glocke" und ihre Inschrift:

Ehre sei Gott in der Höhe!" Von „Sonntag«-
glocken" und „Heimatglocken" klang r» in den
beiden ersten, von Abendläuten und Gradgeläme
in den beiden letzten Lredern. Vom Höhepunkt
bildete der in der Milte stehende Beeihov-nsche Chor:

Die Himmel rühmen de» Ewige» Ehre," der sich
anschloß an die Ansprache de« OrtSpfarrer» und
in besten zweiten Teil da» Geläute de: neuenG.ocke
sich mischte zu machtvoll-erhebender Schlußsteigr-
rung. Der „Quartettvrrein", unter der zieibe-
wußten Leitung de» Herrn Lehrer» Dannenberg
stehend, darf stolz sein auf die Kraft und Klarheit
seiner Tongebung, wir auf die Feinhert seiner
dynamischen Schattierung. Zumat in dem lktzien
Lied„Muttergrab" mit seine» prachtvollen Barilon-
solo kam dir letztere zu bester Wirkung. Wohl
keiner der Hörer hat sich dem riesen Eindruck dieser
Darbietungen de» Hamburger Vereins enlzichrn
können. — Vollendete Kunst war es. die durch dre
beiden Solisten geboten wurde. Fräulein Gretel
Schmeißev Leipzig sang mit dem Wohllauts ihrer
edlen Sopranftimme da» herrliche„Geber' von
Hiller und da» „Largo" von Hänvel. iitzlere»
unter Eello- und Orgrlbeglritung. Der ai« Künstler
wohlbekannte Eellift, Herr Paul Schneemann Bad
Homburg erfreute außerdem durch zwei Soiodar-
dirtungen von Bach und Schuhman». Der Orgel-
pari tag in Händen de» Herrn Pfarrer» KttnM

Merzhausen. Ein machtvolle» Choralvorspiel über
„Ein' fest« Burg" eröffnet« und da« aemeinsam
gesungene Lied„Harre meine Seele" beschloß da»
auf den Ton der Anbetung und de« Glauben«
gestimmte„Mocken"-Konzert. Einnamhafter Betrag
konnte daraus dem Glockenfondszugefühttw-rdrn.

(:) Wehrheim» 13. Aug. Vor kurzer Zeit
har sich hier neue« Gesangverein  unter dem
Namen „Harmonie"  gegründet, dem bereit« 40
Mitglieder angehören. Dieser junge Verein wird
am Sonntag den 19. Septemberd. I » , sein
Stiftungsfest  begehen. Allen Gesangsbrüdern
und denen, die ein frohe« Lied schätzen, werden
einige schöne und abwechslungsreicheStunden ge¬
boten werden.

— Frankfurt , 12. Äug. Au» einer Billa
wurden in der letzten Nackt Silderfachen und
Wäschestücke im Wett«von 70000 Mk. gestohlen. -
Diebe erbeuteten bei einem nächtlichen Einbruch
in einem Seidengeschäft der Innenstadt Stoffe im
Werte von 15 000 Mk.

— Frawksirrt, 11. Aug. Herr Mittelschul-
lehrer Karl Eckhardt  von hier, ein anerkannter
pädagogtschcr Schriftsteller, Mitgiied der „Er-
zichovgswiffrnschaftlichenHauptstelle de» Deutschen
Lehrervereins". Leiter der„Vereinigung für Kinder«
künde im Frankfurter Lehrrrvrrein", Organisator
der letzijährigen„Frankfurter Lehrgänge für Krieg«-
seminaristm", ist auf den1. Septemberd. I . von
der Regierung zum kommiffarischen Kreisschul¬
rat  in Biedenkopf ernannt worbest. — (Herr
Eckhardt ist auch in Ufingen eine hochgeschätzte
Persönlichkeit; an der Usinger Präparanden-Anstalt
wirkte er. bevor er nach Frankfurt ging, mehrere
Jahre als Lehrer. Di« Schriftl.)

fd Cronbetg 11. August. Anstelle de» zum
Regierungsrot beim Frank'Mler Finanzomt ernannten
hiesigen Bürgerwerster« Müller.Mittler wählte die
Stadtverordnetenversammlung in nicht öffentlicher
Sitzung am Dienstag abend den Beigeordneten
Schwinn  au » Höchsta. M. mit 15 Stimmen
der bürgerlichen Parteien zum Bürgermeister von
Cronberg. Die acht Sozialdemokraten hatten ihre
Stimmen für den Amtsvorsteher Baiersdorf au»
OffiNbach abgegeben. — (Herr Schwinn verwaltete
in den Jahren 1910 und 1911 den Bürgermeister-
Posten in Ufingen. Die Schriftl.).

fd. HofheiM » II. August. Durch Stadtver-
ordnetendeschluß kommt hier in den nächsten Tagen
die Klaviersteuer zur Einführung. Für jed. Instrument
muß, jofer« mit ihm nicht der Lebensunterhalt
erworben wird, eins JahreSsteuer von 50 Mark
entrichtet werden.

fd Butzbach, 11. August. Da» Eulsrschs
Sägewerk wu-de Montag nachmittag durch ein
Großfeuer vollständig zerstört. Den Flammen fielen
»eben bedeutenden Holzvorräten sämtliche Maschinen
und auch die Wirtschaftsgebäude de» Betriebe»
zum Opfer. Der Schaden beläuft fich auf über
eine Viertel Millionen Mark.

fd. Jdstei « , 13. Aug. Ein hiesiger Gast¬
wirt. der den franzöftfchen Vorschüssen zuwider
an einen Soldaten der Besatzungsanme Alkohol
verkauft hatte, wurde dafür za 3 Monaten Ge-
fängni» und 3000 Mk. Geldstrafe vrrurtelt. Der
Wirt hat gegen da» Urteil Einspruch erhoben.

— Cassel . 7. August. Die Zuständigkeit
de» hiesigen OberorrfichernngSamte» und Militär-
verforgungSgekicht» für de« «reis Ufingen erlischt
laut Erlaß de» zuständigen Minister» für VolkSwohl-
fahrt mit dem heutigen Tage. Die Geschäfte gehen
wieder auf.da» OberoerficherungSamtund Militär,
vsrjorgungsgerichtWiesbaden über.

BeLmWtt MchrWm.
— Aumenau,  9 . August. Gestern wurde

vom hiesigen Turnverein der auf dem neuen Turn-
platz errichtete Gedenkstein— ein mächtiger Mar°
worblock— enthiillr, jum Gedächtnis der im
W-stkriege 1914/20 gefallenen 10 Mitglieder des
Turnvereins. Eine schöne gärtnerische Anlage um
den Gedenkstein herum gibt dem Ganzen ein würdige»

so. Lorsch.  13 . Aug. Der Blitz erschlug hier
einen1»jährigen Schüler. Ein Spielgenoffe de»
Erschlagenen wurde schwer gelähmt.

sd. Hirzenhain.  13 . Aug. In derNanzen-
bacher Gemarkung wurde der verheiratete Bergmann
Gustav Bastian von hier durch unbekannte Täter
erschossen. Die Uniersuchung der Lerche ergab, daß
der Mann durch ein Dum-Dum-Geschoß getötet

worden ist. Als Täter kommen wahrscheinlich
Wilddiebe infrage. Auffällig ist r», daß bei BaMn
selbst Dum-DumG.schoffe vorgefunden wurden.

— Bierstein,  10 . Aug. sin trauriger lln. .
glückffall ereignete sich hier auf dem Felde. E« #
enilud sich ein Gewitter. Der Blitz schlug den '
Bauer Hch. Klaut: und seine zwei Kühe beim
Fatierladen tot. Seine Frau und sein Sohn '
kamen noch aii dem Schrecken davon. Der Wagen
und da« Futter brannten lichterloh.

— Montabaur,  6 . .Äug. Am Mittwoch
beging die in Deutschland und weit über seine
Grenzen hinan« bekannte Gurvstenschass der Barm¬
herzigen Brüder vo» Montabaur dm hundertjährigen
Gedenktag ihre» Hauptgründe!», de» Bruder»
Jgnatiu« Löi schert. Er erblickt« in Höhr am 4.
August im Jahre 1830 da»'Licht der Wrlt. lernte
in Hadamar die Kaufmannschaft, war dann im
Hause Lieber in Eanbrrg eine Reihe von Jahren
tätig und hier reiste in ihm der Gedanke zur Grün¬
dung seine« großen Werke«, da» fich im Lause der
Jahre zu dieser heute so blühenden, s«gen»reich;n
Genossenschaft LNtwickelte. 35 Bruderhäuser(davon
7 in Holland) mit ca 400 B'.üdrrn gehören hrule
der Genostenschafl an Ihr Gründer, Zgnatju»
Lötschert, starb am 1. März 1838.

— Leipzig,  11 . August. Bin maskierte
Räuber drangen nacht» in da» Berggasthau» in
Hohenstein-Ernftthal ein und verlangten unter Bor-
halten von Revolvern von den Gästen Geld und
Wertsachen. Der Vorsitzende de» erzgebirpischen
Verein», Stadtrat Ebersbach, der der Forderung
nicht nachkam, wurde durch mehrere Schüsse getötet.
Die Räuber flüchteten darauf

— Karlsruhe.  13 . Aug. In der Gemeinde
Match der Karlsruhe sind innerhalb weniger Tage
1300 Personen an der Rahr erkrankt. Die,Zahl
der Todesfälle ist erheblich.

- - München,  11 . Aug. Da« frühere Bene-
diktinerklosterNeretheim, da« eine der schönsten
Klosterkirchen Deutschland, besitzt, ist, wie der
„Regensburger Anzeiger" mrlteiit, vom Fürsten
von Thurn und Taxi» für dir au» Prag ver.
triebenen deutschen Benesiktinermönche dem Bene-
dikmierorden zurückgegebrnworden.

— Dortmund.  10 . Aug. Die Bergungs¬
arbeiten auf der Zeche„Kaiserstuhl3" find beendet.
Bi» heute mittag waren sämtliche Leichen geborgen.
Da» Grubenunglück ha'. 30 Tote und7 Verletzte
gefordert.

— Düsseldorf.  9 . Aug. Infolge de» Ge-
nuffe» giftiger Pilze ist hier eine Familie von vier
Personen schwer betroffen worden. Die 30-jährige
Tochur und der 13-jährige Sohn find bereit« an
Pilzvergiftung gestorben. Auch die Eltern dürften
schwerlich mit dem Leben davonkommen.

— Berlip,  10 . August. Ja der Lktienge-
jelljchast für Anilinsabrckatton tn Ltchtendeig entstand
heute morgen gegen 4 Uhr durch Bersten einer
Behälters mit Nitroaul eise Explosion. Eine
Seitenwand de» Gebäude» wurde eingedrückt, die
Tür- und Fensterrahmen wurden heronsgefchleudert.
Ein Arbeiter erlitt durch Stichflammenschwere
Brandwunden. Der Gebäudejchaoen wird aus eiue
halbe Million beziffert. Der Betrieb der Fabrik
konnte aufrecht erhatten werden.

— Berlin,  11. August. Durch Verordnung
vom 10. August ist nunmehr die RetchSfleijch.
karte  mit Wirkung vom 25. August 1920 auf¬
gehoben  und durch di««undenliste ersetzt worden.

— Wladiwostok.  10 . Aag. Die Regierung
Hai die Nachricht erhalten, daß die Stadl Olschoifk
mrdergrbrannt ist. Die japanischen Bewohner der
Siadt sind ermordet worden.

- Noyon ,12 . August. Beim Empfang
im Stadthaus anläßl-ch seine Rundreise durch die
verwüsteten Gebiete gab Mtllerand eine Erklärung
ab, in der er sagte: „Die AlKenen find einig und
werden einig dlerben. E» bestehen unausbleibliche
Differenzen infolge der nationalen Bejonderheiten
eine» jeden, aber die Einigkeit, die zwilchen un»
herrcht, wird die alte bleiben. Wenn ich im Namen
Frankreichs zu Konferenzen mit den Alliierten gehe,
dann schwebt wir stet» da» Bstd der verwüsteten
Gegenden vor, und nie vergessen werde ich den
Gedanken an die Wiedergutmachungen, die wir denen
schulden, die gelitten haben, damit wir fiegev konnten.
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